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tagesOrDnUng

Der 58. OrDeNtLicheN hAUPtVersAMMLUNg
AM 24. JUNi 2013 UM 11:00 Uhr
iM PANOrAMArestAUrANt KANZeLWANDbAhN
bergstAtiON, rieZLerN

Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses 
zum 31.10.2012, des Lageberichtes des Vorstandes 
und des berichtes des Aufsichtsrates für das 
geschäftsjahr 2011/12

beschlussfassung über die Verwendung 
des bilanzgewinnes 2011/12

beschlussfassung über die entlastung 
des Vorstandes für das geschäftsjahr 2011/12

beschlussfassung über die entlastung des 
Aufsichtsrates für das geschäftsjahr 2011/12

Wahl des Abschlussprüfers für das geschäftsjahr 2012/13

Wahlen in den Aufsichtsrat

1.

2.

3.

4.

5.

6.



3 bergbahnen im blick;

bergstation der Kanzelwandbahn, dahinter das fellhorngebiet mit station schlappoldsee und gipfelstation, ganz hinten das Nebelhorn
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gesChÄFtsVerlaUF

Der Winter 2011/12 war durch drei besonderheiten geprägt: mil-
de temperaturen im spätherbst, sehr große Naturschneemen-
gen um den Jahreswechsel und sibirische Kälte im Januar. Auf 
grund der anhaltend milden temperaturen im November und 
Anfang Dezember konnte der skibetrieb erst mit Verzögerung 
gestartet werden. Am 10. Dezember gingen Kanzelwand-, Zwe-
renalp-, fellhorn- und Zweiländerbahn in betrieb, am 17. De-
zember das Walmendingerhorn und der Verbund Kanzelwand-
fellhorn, am 21. Dezember der ifen. Nach dieser Wärmeperiode 
folgten aber kalte Dezembernächte, die es ermöglichten, bis 
Weihnachten genügend schnee zu produzieren und ein sehr 
gutes Pistenangebot herzustellen. ende Dezember / Anfang Ja-
nuar folgten weit überdurchschnittliche schneefälle, begleitet 
von unerfreulicher Witterung mit starken stürmen.

Nach großen Naturschneemengen – das Messfeld am ifen zeig-
te mehr als fünf Meter schneehöhe an – prägte eine extre-
me Kälteperiode mehr als zwei Wochen lang mit sibirischen 
temperaturen den Winter. Diese schwierigen schnee- und 
Witterungsverhältnisse verursachten einen rückgang der 
gästezahlen im gebiet Kanzelwand-fellhorn und führten zu 
einem überdurchschnittlichen Aufwand bei der Pistenpflege. 
Die sehr gute Naturschneelage ermöglichte es, in den „unbe-
schneiten“ skigebieten ifen und Walmendingerhorn alle Pisten 
zu präparieren und führte in diesen bereichen zu erfreulichen 
Zuwächsen bei den besucherzahlen. Diese konnten aber die 
rückgänge im Kanzelwandgebiet nicht auffangen. Die Plan-
werte für die Wintersaison konnten deshalb nicht erreicht 
werden. Der gesamtumsatz (bahnen, restaurants und Neben-
betriebe) in der Wintersaison liegt damit um 5,8 % unter Plan, 
0,8 % über dem Vorjahr und 1,6 % über dem Normaljahr.

Der sommer brachte in summe ein herausragendes ergeb-
nis. Zu beginn gab es im Juni und Juli vereinzelte regentage, 
unterbrochen von schönwetterperioden, so dass wir die wö-
chentlichen Urlaubszyklen gut nutzen konnten. in der zweiten 
sommerhälfte und im herbst konnten wir dank der guten Wet-
terlage bei den besucherzahlen die Planwerte überschreiten 
und an die positive entwicklung der letzten Jahre anknüpfen. 
Der gesamtumsatz (bahnen, restaurants und Nebenbetriebe) 
in der sommersaison liegt um 10,2 % über Plan, 7,7 % über 
dem Vorjahr und 24,0 % über dem Normaljahr.

im gesamten geschäftsjahr gingen die fahrgastzahlen 5,6 % 
zum Plan und 0,2 % gegenüber dem Vorjahr zurück. bezogen 
auf das Normaljahr haben die gäste um 6,4 % zugenommen.

Die gemeinsame Verwaltung der bergbahnen „Das höchste“ 
ist im Juli von Oberstdorf ins Kleinwalsertal umgezogen.

teChnisCher BeriCht

regelmäßige revisionen während der stillstandszeiten im 
frühjahr und herbst und Prüfungen zugelassener sachver-
ständiger bestätigten die betriebssicherheit unserer bahnen 
und Lifte. Durch laufende Kontrollen und dank des fachkun-
digen einsatzes unserer geschulten Mitarbeiter konnte im 
berichtsjahr der störungs- und unfallfreie betrieb unserer 
seilbahnen und Liftanlagen gewährleistet werden. 

ertragslage

Auf grund des leichten Umsatzzuwachses im Winter und des 
außerordentlich guten sommerverlaufs erhöhte sich die be-
triebsleistung im berichtsjahr gegenüber dem vorangegange-
nen geschäftsjahr um 2,5 % auf 11.771 teUr.

Der betriebliche Aufwand inklusive der Abschreibungen ist 
gegenüber dem Vorjahr mit 10,9 % auf 11.332 teUr außerplan-
mäßig angestiegen.

Darin enthalten sind höhere Aufwendungen für den Winterbe-
trieb und 592 teUr außerplanmäßige Abschreibung durch das 
nicht Zustandekommen des Projektes ifen. Die Veränderung 
um 379 teUr im höheren Personalaufwand resultiert aus der 
tariflichen Lohnerhöhung, der Umstrukturierung in der Ver-
waltung, der Nachfolgeregelung im technischen bereich sowie 
der erhöhten Pistenpflege im Winter. 

Dem gegenüber stehen erträge in höhe von 226 teUr aus der 
Weiterverrechnung unserer Personalaufwendungen, die in der 
Position „sonstige betriebliche erträge“ enthalten sind. Das 
betriebsergebnis beträgt 479 teUr (VJ 1.291 teUr).

Auf grund der geringeren Verbindlichkeiten und des niedrigen 
Zinsniveaus verringerte sich das Zinsergebnis von – 88 teUr 
auf – 75 teUr.

Unter berücksichtigung des finanzergebnisses und der  
steuern ergibt sich ein Jahresüberschuss von 361 teUr  
(VJ 1.016 teUr).



im geschäftsjahr wurde eine Umsatzrentabilität von 5,04 % 
(VJ 13,42 %) und eine eigenkapitalrentabilität von 1,87 %  
(VJ 5,32 %) erzielt.

gelDFlUss

Der Netto-geldfluss aus der laufenden geschäftstätigkeit be-
trug im geschäftsjahr 3.197 teUr (VJ 2.913 teUr). Dem gegen-
über steht ein Netto-geldabfluss aus der investitionstätigkeit 
in höhe von 886 teUr (VJ 1.058 teUr). Der Netto-geldabfluss 
aus der finanzierungstätigkeit betrug im geschäftsjahr auf 
grund der getätigten tilgungen für finanzkredite 2.930 teUr 
(VJ 752 teUr).

VerMögens- UnD Finanzlage

Die investitionen im Anlagevermögen von 948 teUr  
(VJ 974 teUr) konnten durch Abschreibungen finanziert wer-
den. Die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
haben sich auf 379 teUr (VJ 438 teUr) verändert, die flüssi-
gen Mittel nahmen im geschäftsjahr 2011/12 um 619 teUr ab 
 (VJ + 1.103 teUr). Durch den erzielten bilanzgewinn hat sich 
die eigenkapitalquote von 72,6 % auf 78,8 % verbessert. Auf 
grund der Darlehenstilgungen hat sich die Nettoverschul-
dung gegenüber dem Vorjahr verringert. Die Nettoverschul-
dung beträgt 2.131 teUr (VJ 4.276 teUr); das entspricht einem 
Nettoverschuldungsgrad von 8,3 % (VJ 16,9 %). Die Liquidität 
war im berichtsjahr auf grund eines positiven cashflows sowie 
durch Kreditlinien stets gewährleistet.

 
risiKOManageMent 

Den Anforderungen im bezug auf die Ausübung eines syste-
matischen Managements aller unternehmerischen risiken ein-
schließlich des internen Kontrollsystems tragen wir rechnung. 
Wir haben die wesentlichen risiken erfasst und bewertet. Un-
ser risikomanagementsystem gewährleistet die kontinuierli-
che Überwachung erkannter und das erkennen und bewerten 
neu auftretender risiken.

Marktrisiken ergeben sich aus der allgemeinen entwicklung 
des tourismus sowie insbesondere der Destination Kleinwal-
sertal-Oberstdorf. Weiterhin besteht ein risiko im Wettbewerb 

mit in- und ausländischen bergbahnbetreibern, aber auch mit 
Vergnügungsparks, neuen sportarten und ähnlichen freizeit-
angeboten. 

finanzrisiken können sich aus dem allgemeinen Zinsniveau, 
sowie aus der Auflösung von Kooperationen und Poolgemein-
schaften ergeben.

Umfeldrisiken resultieren hauptsächlich aus anhaltenden 
schlechtwetterperioden sowie aus Lawinen- und sturmschä-
den, aber auch einem veränderten Ausgabeverhalten der Ver-
braucher auf grund der allgemeinen wirtschaftlichen Lage. 

MitarBeiterinnen UnD MitarBeiter

im berichtsjahr waren durchschnittlich 90 Mitarbeiter (VJ 87)
beschäftigt. Auf grund von tarifvereinbarungen für Arbeit-
nehmer der Personenseilschwebebahnen (sbt) erhöhten sich 
zum 1. März 2012 die Vergütungen um 3,5 %. Die tarifvereinba-
rung ist gültig bis 31. Mai 2013.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in diesem ge-
schäftsjahr wiederum durch gewissenhaften einsatz zu einem 
sicheren und reibungslosen Ablauf des betriebes beigetragen. 
hierfür sprechen wir ihnen an dieser stelle unseren Dank aus.

Dieser Dank gilt auch dem betriebsrat für die jederzeit gute 
und sachliche  Zusammenarbeit.   

zweignieDerlassUngen

Die Kbb betreibt keine Zweigniederlassungen.

FOrsChUng UnD entwiCKlUng

Die Kbb betreibt keine forschung und entwicklung.

ereignisse naCh DeM aBsChlUssstiChtag

Nach dem bilanzstichtag sind keine ereignisse von besonde-
rer bedeutung eingetreten.

8  lageBeriCht
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PrOJeKt iFen

Die Planungen für das  Projekt „skigebiet Kleinwalsertal – ifen 
neu“ haben das geschäftsjahr 2012 geprägt. 

Der sehr positiven stimmung bei der Vorstellung des gesamt-
konzeptes im Dezember 2010 folgte im August 2011 die bekun-
dung des „erheblichen öffentlichen interesses“ für die Moder-
nisierung des ifens durch die gemeindevertretung. Allerdings 
wurde bei dieser sitzung zusätzlich die forderung nach der 
vorderen Verbindungsbahn zwischen ifen und heuberg-Arena 
an die Kleinwalsertaler bergbahn Ag gestellt und die entschei-
dung für die Panoramabahn zurückgestellt. Da diese aber 
entscheidend für die rentabilität des geplanten Projektes ist, 
wurde im Winter 2012, nach intensiven gesprächen mit den ge-
meinde- und den fraktionsspitzen, ein aktualisierter Antrag 
an die gemeindevertretung nachgereicht, dem diese dann 
nach eingehenden Vorgesprächen am 26. März 2012 mehrheit-
lich zustimmte.

Die Kritiker des gesamtprojekts nutzten die Zeit, um zuneh-
mend stimmung gegen das Vorhaben zu machen, was letzt-
endlich zur beantragung einer Volksabstimmung führte, die 
dann am 21. Oktober 2012 stattfand. Die beteiligung an der Ab-
stimmung betrug 74,4 %, gegen die Panoramabahn stimmten 
54,87 %, 45,13 % sprachen sich für das Projekt aus.

Als Kleinwalsertaler bergbahn Ag haben wir von Anfang stets 
offen, fair und transparent informiert. Wir machten deutlich, 
dass das geplante, qualitativ hochwertige gesamtkonzept mit 
einem Aufwand von rund 38 Mio. euro nur dann stufenweise 
verwirklicht werden kann, wenn auch die direkte Verbindung 
vom Walmendingerhorn zum ifen gebaut wird. Nur mit dieser 
Verbindung lässt sich die Wirtschaftlichkeit des gesamtpro-
jekts darstellen. Auf grund des Neins bei der Volksabstimmung 
hat die gemeinde Mittelberg die bekundung des „öffentlichen 
interesses“ für die Panoramabahn zurückgenommen. Der Mo-
dernisierung des ifens und der Optimierung des Walmendin-
gerhorns wurden dadurch die betriebswirtschaftlichen grund-
lagen entzogen.

Die bahnen an ifen und Walmendingerhorn verfügen über 
langfristige betriebsgenehmigungen. sie werden wie 
bisher weiter betrieben. Das Produkt „ski alpin“ wird im 
Kleinwalsertal bis auf weiteres auf dem derzeitigen Niveau 
bleiben. Das engagement für das Projekt durch den neuen 
Verein „initiative Zukunft Kleinwalsertal“ mit vielen ange-
sehenen Personen aus dem Kleinwalsertal hat uns gefreut.  

herzlichen Dank für diesen einsatz.

Ausdrücklich begrüßen wir in diesem Zusammenhang die 
gründung der Kleinwalsertal tourismus genossenschaft, an 
der wir uns beteiligt haben. hier soll die strategie für die Zu-
kunft der Wintersaison im Kleinwalsertal erarbeitet werden, 
wir werden daran engagiert und konstruktiv mitarbeiten.

aUsBliCK aUF Das gesChÄFtsJahr 2012/13

im geschäftsjahr sind Mittel in höhe von 2.157 teUr für in-
vestitionen und außergewöhnliche instandhaltungen budge-
tiert. Neben der Anschaffung von zwei neuen Pistenraupen 
soll eine engstelle an der talabfahrt der Kanzelwand beseitigt 
werden. Zudem sind die erneuerung der signalanlage an der 
Walmendingerhornbahn, die Verbesserung der Anstehzone 
Muttelbergbahn und des bereichs am gaisbühl für Anfänger 
geplant. Weitere Mittel sind zur Qualitätsverbesserung unse-
rer gastronomiebetriebe, der seilbahnen und deren stationen 
vorgesehen.

Dank der modernen beschneiungsanlage konnte im skigebiet 
Kanzelwand-fellhorn in den Kälteperioden ab Mitte Oktober 
zusätzlich zu den starken natürlichen schneefällen Anfang 
Dezember genügend technischer schnee erzeugt werden, um 
wie geplant am 8. Dezember 2012 in den skibetrieb zu starten 
und die außergewöhnliche Wärme- und regenperiode um den 
Jahreswechsel gut zu überstehen. Auf grund der beschneiung 
konnten wieder durchgehend sehr gute Pistenverhältnisse an-
geboten und die talabfahrten gesichert werden.

ebenfalls planmäßig begannen die skigebiete Walmendin-
gerhorn am 21. Dezember und ifen am 22. Dezember mit dem 
skibetrieb. Auf grund der höhenlage fiel der Niederschlag in 
beiden gebieten fast immer als schnee. Der frühe, ausgiebige 
Naturschneefall ermöglichte es, das komplette Pisten- und 
Winterwanderwege-Angebot noch vor dem Jahreswechsel 
fertigzustellen. Die Nachfrage ist auf grund des sehr guten 
Wintersportangebots in beiden gebieten überdurchschnitt-
lich.

insgesamt erwarten wir einen guten, planmäßigen geschäfts-
verlauf. 



brunnen auf der sonnenterrasse – die drei geologischen Zonen des Kleinwalsertals darstellend
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entwicklung der nächtigungen in den zurückliegenden 5 Jahren 
(in tsd)

nächtigungen winter
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nächtigungen sommer
(in tsd)
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gäste
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Kanzelwandbahn
Walmendingerhornbahn
ifenbahn

Kanzelwandbahn
Walmendingerhornbahn
ifenbahn

Umsatzerlöse Kanzelwandbahn
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sommersaison

Verteilung der Umsatzerlöse 
20011/12

gastro
16 %

24 %

21 %

39 %

2.000

1.500

1.000

500

0
2007/08 2008/09 * 2009/10 2010/11 2011/12

Beförderungserlöse in tsd eUr
Wintersaison

3.500

3.000

2.500

2.000

1.500

1.000

500

0
2007/08 2008/09   2009/10 2010/2011 2011/12

* ifen ab 01.07.2009 – 31.10.2009



14  JahresaBsChlUss 2011 / 12

Bilanz zUM 31. OKtOBer 2012

aKtiVa 31. OKtOBer 2012 (eUr) VOrJahr (teUr)

a anlageVerMögen

i. iMMAterieLLe VerMÖgeNsgegeNstäNDe
_ Konzessionen, gewerbliche schutzrechte und ähnliche 
 rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 24.370,85 35

_ geschäfts(firmen)wert 677.248,82 737

701.619.67 772

ii. sAchANLAgeN
_ grundstücke, grundstücksgleiche rechte und bauten,  
 einschließlich der bauten auf fremdem grund 5.358.986,59 5.820

_ technische Anlagen und Maschinen 3.666.109,25 4.039

_ Andere Anlagen, betriebs- und geschäftsausstattung 1.640.573,48 1.663

_ skiabfahrten, Wegebau, Lawinenverbauung, Parkplätze 700.814,26 1.155

_ geleistete Anzahlungen und Anlagen im bau 205.819,08 480

11.572.302,66 13.157

iii. fiNANZANLAgeN

_ Anteile an verbundenen Unternehmen 13.683.967,77 13.684

_ beteiligungen 2.582.058,91 2.584

_ Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 880.967,35 881

_ eigene Anteile 12.024,00 12

17.159.018,03 17.161

29.432.940,36 31.090

B UMlaUFVerMögen

i. VOrräte
_ roh-, hilfs- und betriebsstoffe 244.870,12 105

ii. fOrDerUNgeN UND sONstige VerMÖgeNsgegeNstäNDe
_ forderungen aus Lieferungen und Leistungen 242.159,97 169

_ forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 33

_ forderungen gegenüber Unternehmen mit denen ein 
 beteiligungsverhältnis besteht

45.962,03 0

_ sonstige forderungen und Vermögensgegenstände 90.558,84 236

378.680,84 438

iii. KAsseNbestAND, schecKs, gUthAbeN bei KreDitiNstitUteN 2.524.683,58 3.144

3.148.234,54 3.687

C. reChnUngsaBgrenzUngsPOsten 8.640,00 13

32.589.814,90 34.790
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Bilanz zUM 31. OKtOBer 2012

PassiVa 31. OKtOBer 2012 (eUr) VOrJahr (teUr)

a eigenKaPital

i. NeNNKAPitAL
_ grundkapital 5.610.000,00 5.610

ii. KAPitALrÜcKLAgeN
_ gebundene rücklagen 11.416.845,88 11.417

iii. geWiNNrÜcKLAgeN

_ gesetzliche rücklagen 561.000,00 561

_ Andere rücklagen (freie rücklagen) 7.466.429,54 6.566

8.027.429,54 7.127

iV.  rÜcKLAgeN fÜr eigeNe ANteiLe 12.024,00 12

V. biLANZgeWiNN 554.173,17 1.093

davon gewinnvortrag 
192.683,86 / VJ 76 teUr

25.620.472,59 25.259

B rÜCKstellUngen

_ rückstellungen für Abfertigungen 431.293,00 353

_ rückstellungen für Pensionen 1.731.536,00 1.654

_ steuerrückstellungen 555.300,00 509

_ sonstige rückstellungen 403.391,18 555

3.121.520,18 3.071

C. VerBinDliChKeiten

_ Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 933.811,50 1.764

_ Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 790.413,83 419

_ Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.096.564,15 2.565

_ Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen  
 ein beteiligungsverhältnis besteht 

548.617,13 1.237

_ sonstige Verbindlichkeiten 
 davon aus steuern 
 42.106,94 / VJ 106 teUr
 davon im rahmen der sozialen sicherheit
 80.351,74 / VJ 71 teUr

478.415,52

3.847.822,13

459

6.444

D. reChnUngsaBgrenzUngsPOsten 0,0 16

32.589.814,90 34.790

hAftUNgsVerhäLtNisse 9.150.000,00 10.240
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gewinn- UnD VerlUstreChnUng 2011/12

VOM 1. nOVeMBer 2011 Bis 31. OKtOBer 2012 2011/12  (eUr) VOrJahr (teUr)

UMsAtZerLÖse 10.836.450,15 10.537

ANDere AKtiVierte eigeNLeistUNgeN 7.054,33 14

sONstige betriebLiche erträge

_ erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung 
 zum Anlagevermögen mit Ausnahme der finanzanlagen 51.291,99 35

_ erträge aus der Auflösung von rückstellungen 170.000,00 96

_ Übrige 706.644,43 801

927.936,42 932

betriebsLeistUNg 11.771.440,90 11.483

AUfWeNDUNgeN fÜr MAteriAL UND 
sONstige beZOgeNe hersteLLUNgsLeistUNgeN

_ Materialaufwand – 1.761.016,15 – 1.656

_ Aufwendungen für bezogene Leistungen – 709.374,63 – 552

– 2.470.390,78 – 2.208

PersONALAUfWAND

_ Löhne – 2.189.732,15 – 2.069

_ gehälter – 786.144,31 – 735

_ Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
 betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen

– 105.907,32 – 53

_ Aufwendungen für Altersversorgung – 208.612,12 – 104

_ Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene 
 sozialabgaben sowie vom entgelt abhängige 
 Abgaben und Pflichtbeiträge – 850.464,36 – 805

_ sonstige sozialaufwendungen – 21.785,64 – 18

– 4.162.645,90 – 3.784

AbschreibUNgeN

_ auf immaterielle gegenstände des Anlagevermögens 
 und sachanlagen, davon außerplanmäßige Abschreibungen
 591.556,41 eUr / VJ 0 teUr

– 2.594.541,05 – 2.142

sONstige betriebLiche AUfWeNDUNgeN

_ steuern soweit sie nicht unter steuern vom einkommen 
 und vom ertrag fallen – 11.977,91 – 11

_ Übrige – 2.092.687,63 –  2.077

– 2.104.665,54 – 2.088

gesamtaufwand – 11.332.243,27 – 10.222
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ZWischeNsUMMe (betriebserfOLg) 439.197,63 1.261

gewinn- UnD VerlUstreChnUng 2011/12

VOM 1. nOVeMBer 2011 Bis 31. OKtOBer 2012 2011/12 (eUr) VOrJahr (teUr)

ZWischeNsUMMe (betriebserfOLg) 439.197,63 1.261

erträge aus beteiligungen 87.136,75 107

erträge aus anderen Wertpapieren 27.245,05 11

sonstige Zinsen und ähnliche erträge 26.205,67 35

Zinsen und ähnliche Aufwendungen davon betreffend 
verbundene Unternehmen 67.802,78 / VJ 74 teUr – 100.674,37 – 123

ZWischeNsUMMe (fiNANZerfOLg)  39.913,10  30

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit 479.110,73 1.291

steuern vom einkommen und vom ertrag – 117.621,42 – 275

JahresÜBersChUss 361.489,31 1.016

Jahresgewinn 361.489,31 1.016

gewinnvortrag aus dem Vorjahr 192.683,86 77

Bilanzgewinn 554.173,17 1.093
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entwiCKlUng Des anlageVerMögens UnD Der aBsChreiBUngen 2011/2012

 ansChaFFUngs- 
 Bzw. herstellUngsKOsten (Werte iN eUr)

 

01.11.2011

 

zUgÄnge aBgÄnge UMBUChUngen 31.10.2012

iMMaterielle VerMögensgegenstÄnDe

Konzessionen, gewerbliche schutzrechte
und ähnliche rechte und Vorteile sowie 
daraus abgeleitete Lizenzen 719.582,16 13.683,63 0,00 0,00 733.265,79

geschäfts(firmen)wert 886.539,19 0,00 0,00 0,00 886.539,19

1.606.121,35 13.683,63 0,00 0,00 1.619.804,98

saChanlagen

grundstücke, grundstücksgleiche rechte
und bauten, einschließlich der bauten auf 
fremdem grund 18.425.160,97 – 3.837,45 0,00 0,00 18.421.323,52*

technische Anlagen und Maschinen 9.919.890,70 3.930,00 60.000,00 64.372,18 9.928.192,88

Andere Anlagen, betriebs- und 
geschäftsausstattung 7.365.137,63 279.666,03 292.738,12 290.213,79 7.642.279,33

skiabfahrten, Wegebau, Lawinenverbauung, 
Parkplätze 13.129.552,71 – 20.534,93 0,00 3.096,68 13.112.114,46*

geleistete Anzahlungen und Anlagen in bau 479.781,39 675.276,75 591.556,41 – 357.682,65 205.819,08

49.319.523,40 934.500,40 944.294,53 0,00 49.309.729,27

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 13.683.967,77 0,00 0,00 0,00 13.683.967,77

beteiligungen 2.584.058,91 0,00 2.000,00 0,00 2.582.058,91

Wertpapiere (Wertrechte) des
Anlagevermögens 954.808,94 0,00 0,00 0,00 954.808,94

eigene Anteile 12.024,00 0,00 0,00 0,00 12.024,00

17.234.859,62 0,00 2.000,00 0,00 17.232.859,62

68.160.504,37 948.184,03 946.294,53 0,00 68.162.393,87

*Die negativen Zugänge ergeben sich auf grund nachträglich gewährter förderleistungen, die den einzelnen Anlagen zugeordnet werden 
(Anschaffungskostenminderung).
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aBsChreiBUngen                              BUChwerte
(Werte iN eUr)

KUMUlierte 
aBsChreiBUngen 
31.10.2012 31.10.2012 31.10.2011

aBsChreiBUngen Des 
gesChÄFtsJahres

eUr

708.894,94 24.370,85 35.343,95 24.656,73

209.290,37 677.248,82 736.351,43 59.102,61

918.185,31 701.619,67 771.695,38 83.759,34

13.062.336,93 5.358.986,59 5.820.131,73 457.307,69

        6.262.083,63 3.666.109,25 4.038.792,81 440.985,74

6.001.705,85 1.640.573,48 1.663.428,11 583.866,19

12.411.300,20 700.814,26 1.155.318,19 437.065,68

0,00 205.819,08 479.781,39 591.556,41

37.737.426,61 11.572.302,66 13.157.452,23 2.510.781,71

0,00 13.683.967,77 13.683.967,77 0,00

0,00 2.582.058,91 2.584.058,91 0,00

73.841,59 880.967,35 880.967,35 0,00

0,00 12.024,00 12.024,00 0,00

73.841,59 17.159.018,03 17.161.018,03 0,00

38.729.453,51 29.432.940,36 31.090.165,64 2.594.541,05



allgeMeine grUnDsÄtze

Auf den vorliegenden Jahresabschluss zum 31. Oktober 2012 
werden die rechnungslegungsbestimmungen des Unterneh-
mensgesetzbuches in der geltenden fassung angewandt.

Der Jahresabschluss wird unter beachtung der grundsätze 
ordnungsmäßiger buchführung und bilanzierung sowie unter 
beachtung der generalnorm, ein möglichst getreues bild der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Unternehmens zu 
vermitteln, aufgestellt.

Die bilanzierung, die bewertung und der Ausweis der einzel-
nen Posten des Jahresabschlusses erfolgt unter beachtung 
der allgemeinen bestimmungen der §§ 195 bis 211 Ugb und den 
sondervorschriften für Kapitalgesellschaften gemäß §§ 222 
bis 235 Ugb. Die gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem 
gesamtkostenverfahren erstellt.

BilanzierUngs- UnD BewertUngsMethODen

ANLAgeVerMÖgeN

erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu 
Anschaffungskosten, sachanlagen zu Anschaffungs- oder 
herstellungskosten bewertet und planmäßig über die  voraus-
sichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Als firmenwert wird der Unterschiedsbetrag ausgewiesen, um 
den die gegenleistung den Wert des übernommenen Vermö-
gens, abzüglich der planmäßigen linearen Abschreibung sowie 
der schulden im Zeitpunkt der Übernahme, übersteigt. Der fir-
menwert wird über 15 Jahre verteilt abgeschrieben.

Die selbsterstellten Anlagen werden zu herstellungskosten 
auf basis von einzelkosten zuzüglich angemessener Material- 
und fertigungsgemeinkosten aktiviert.

für Zugänge während der ersten hälfte des geschäftsjahres 
wird eine volle Jahresabschreibung, für Zugänge während 
der zweiten hälfte des geschäftsjahres eine halbe Jahresab-
schreibung angesetzt. geringwertige Vermögensgegenstän-
de mit einzelanschaffungswerten bis zu 400,00 eUr werden 
im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben und als Abgang 
behandelt. Außerplanmäßige Abschreibungen wurden im be-
richtsjahr erstmals durchgeführt.

bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden die 
Vermögensgegenstände außerplanmäßig auf den niedrigeren 
Wert am bilanzstichtag abgeschrieben.

Die finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten bzw. den 
niedrigeren Werten zum bilanzstichtag bewertet. Abschrei-
bungen werden bei Wertpapieren auch dann vorgenommen, 
wenn die Wertminderung voraussichtlich nicht von Dauer ist. 
Die übrigen finanzanlagen werden nur im fall einer voraus-
sichtlich dauernden Wertminderung abgeschrieben.

UMlaUFVerMögen

VOrräte

Die bewertung der roh-, hilfs- und betriebsstoffe erfolgt zu 
durchschnittlichen Anschaffungskosten zuzüglich anteiliger 
Anschaffungsnebenkosten. Die bewertung der Waren erfolgt 
zu Anschaffungs- bzw. herstellungskosten.

Das Niederstwertprinzip wird durch beachtung der Wiederbe-
schaffungspreise berücksichtigt.

fremdkapitalzinsen und Kosten für freiwillige sozialleistungen 
werden nicht aktiviert.

fOrDerUNgeN UND sONstige VerMÖgeNsgegeNstäNDe

Die forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wer-
den mit Nennwerten abzüglich erforderlicher einzelwertbe-
richtigung bilanziert.
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rÜcKsteLLUNgeN

Die rückstellungen für Abfertigungen und die Vorsorge für 
Jubiläumszuwendungen werden nach finanzmathemati-
schen grundsätzen mit einem rechnungszinssatz von 3,5 % 
(VJ 4 %) und einem Pensionseintrittsalter von 57,5 Jahren für 
frauen und 62,5 Jahren für Männer ermittelt. Die berechnung 
erfolgt unter beachtung der bestimmungen des fachgutach-
tens Kfs/rL 2 des institutes für betriebswirtschaft, steuer-
recht und Organisation der Kammer der Wirtschaftstreuhän-
der. Die ergebnisauswirkung der änderung des Zinssatzes auf 
3,5 % beträgt 16 teUr.

Die rückstellungen für Pensionen werden nach versicherungs-
mathematischen grundsätzen nach dem teilwertverfahren 
unter Verwendung der richttafeln „AVÖ 2008 – P, rechnungs-
grundlagen für die Pensionsversicherung – Pagler & Pagler, 
Angestelltenbestand“ und eines rechnungszinssatzes von 
3,5 % (VJ 4 %) ermittelt. Die ergebnisauswirkung der ände-
rung des Zinssatzes auf 3,5 % beträgt 65 teUr.

Die sonstigen rückstellungen werden unter bedachtnahme 
auf den grundsatz der unternehmerischen Vorsicht in höhe 
des voraussichtlichen Anfalls gebildet.

Der Verpflichtung, eine rückstellung für latente gewinnsteu-
ern auf temporäre Differenzen zwischen dem unternehmens-
rechtlichen und dem steuerlichen ergebnis zu bilden, wurde 
nachgekommen.

VerbiNDLichKeiteN

Die bewertung der Verbindlichkeiten erfolgte unter bedacht-
nahme auf den grundsatz der Vorsicht mit ihrem rückzah-
lungsbetrag.

anhang  21
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erlÄUterUngen Der Bilanz

ANLAgeVerMÖgeN

hinsichtlich der entwicklung der einzelnen Positionen des 
Anlagevermögens und der Aufgliederung der Jahresabschrei-
bung wird auf den Anlagespiegel verwiesen.

Der firmenwert resultiert aus der Übernahme der ifen berg-
bahn gmbh & co und wird auf 15 Jahre verteilt abgeschrieben.

Der grundwert der grundstücke beträgt 588.082,26 eUr  
(VJ 588.082,26 eUr).

in den Wertpapieren des Anlagevermögens sind Ansprüche 
aus rückdeckungsversicherungen auf grund von Pensionszu-
sagen in höhe von 863.255,67 eUr (VJ 863 teUr) enthalten.

im geschäftsjahr wurden aus steuerlichen gründen 
mögliche Zuschreibungen im Ausmaß von 19.633,68 eUr  
(VJ 19.633,68 eUr) gem. § 208 Abs. 3 Ugb nicht vorgenom-
men. Daraus werden sich in Zukunft steuerliche belastungen 
in höhe von 4.908,42 eUr (VJ 4.908,42 eUr) ergeben.

eigeNe ANteiLe

Durch das Anwachsen des Vermögens der ifen bergbahn gmbh 
& co gelangten 13 stück eigene Aktien in besitz der Kleinwal-
sertaler bergbahn Ag. Die Aktien haben einen buchwert von 
12.024,00 eUr.

UMLAUfVerMÖgeN

fOrDerUNgeN UND sONstige VerMÖgeNsgegeNstäNDe

sämtliche forderungen haben eine Laufzeit von weniger als 
einem Jahr.

Die forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen be-
stehen zur gänze aus forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen.

in den sonstigen forderungen sind erträge in höhe von 
66.972,79 eUr (VJ 80.980,67 eUr) enthalten, die erst nach 
dem Abschlussstichtag zahlungswirksam wurden.

rechNUNgsAbgreNZUNgsPOsteN

stanD aM 
31.10.2012 

eUr

stanD aM 
31.10.2011 

eUr

Vergebührung Darlehen 8.640,00 12.960,00

eigeNKAPitAL

grUNDKAPitAL

Das grundkapital der gesellschaft beträgt 5.610.000,00 eUr 
und ist durch 22.000 stückaktien (Namensaktien) zerlegt.

KAPitALrÜcKLAgeN

Die gebundenen Kapitalrücklagen setzen sich zusammen aus 
einer Zuweisung infolge der Kapitalherabsetzung im rahmen 
des euroJubg ihv 5.200,00 eUr, einem Agio aus der Kapi-
talerhöhung gemäß beschluss der hauptversammlung vom 
 1. Juli 2005 ihv 11.410.790,00 eUr und dem Überhang aus der 
Verschmelzung mit der ifen bergbahn gmbh ihv 855,88 eUr.



rÜcKsteLLUNgeN

Die rückstellung für ertragsteuern beinhaltet eine rückstellung 
für latente steuern ihv 455.000,00 eUr (VJ 496.000,00 eUr).

Die sonstigen rückstellungen beinhalten rückstellungen für 
noch nicht konsumierte Urlaube, Jubiläumsgeldverpflichtun-
gen, ausstehende belastungen und andere.
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VerbiNDLichKeiteN

Angabe der restlaufzeit von Verbindlichkeiten

in den sonstigen Verbindlichkeiten sind Aufwendungen im 
betrag von 359.271,59 eUr (VJ 286.399,99 eUr) enthalten, die 
erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden.

hAftUNgsVerhäLtNisse

für Darlehen der 100 % - tochter fellhornbahn gmbh, Oberst-
dorf zur errichtung einer 8er-einseilumlaufbahn wurde ur-
sprünglich eine bürgschaft bis zu einer höhe von 14 Mio eUr 
übernommen. Zum bilanzstichtag haften die gegenständli-
chen Darlehen mit einer summe von 9.150.000,00 eUr aus. 
Die Kleinwalsertaler bergbahn Ag hat für die fellhornbahn 
gmbh eine harte Patronatserklärung zu gunsten der sparkas-
se Allgäu, Kempten, in höhe von 500.000,00 eUr ausgestellt. 
Da eine inanspruchnahme aus derzeitiger sicht nicht wahr-
scheinlich ist, erfolgt ein Ausweis unter den haftungsverhält-
nissen, der mit 0,00 eUr bewertet wird.

stanD aM 
31.10.2012 eUr

restlaUFzeit
bis 1 JAhr

eUr

restlaUFzeit 
Über 1 JAhr bis 5 JAhre

eUr

restlaUFzeit
Über 5 JAhre

eUr

gegenüber Kreditinstituten 933.811,50 290.313,53 608.295,68 35.202,29

Aus Lieferungen und Leistungen 790.413,83 790.413,83 0,00 0,00

gegenüber verbundenen Unternehmen 1.096.564,15 96.564,15 1.000.000,00 0,00

gegenüber beteiligungsunternehmen 548.617,13 48.617,13 500.000,00 0,00

sonstige Verbindlichkeiten 478.415,52 478.415,52 0,00 0,00

3.847.822,13 1.704.324,16 2.108.295,68 35.202,29
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sONstige fiNANZieLLe VerPfLichtUNgeN

2011/12 (eUr) 2010/11 (eUr)

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der bilanz nicht ausgewiesenen 
sachanlagen für das folgende geschäftsjahr 33.960,00 27.480,00

für die folgenden fünf Jahre 169.800,00 137.400,00

erlÄUterUngen zUr gewinn- UnD VerlUstreChnUng

UMsAtZerLÖse

Die Umsätze gliedern sich wie folgt:

2011/12 (eUr) 2010/11 (teUr)

erlöse aus bahnbetrieb 8.786.183,06 8.428

erlöse aus gastronomie 1.724.855,71 1.828

erlöse aus Nebenbetrieben  325.411,38 281

10.836.450,15 10.537

PersONALAUfWAND

im Posten Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen 
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen sind Aufwen-
dungen für Abfertigungen in der höhe von 78.815,00 eUr  
(VJ 27.459,00 eUr) enthalten.

AUfWeNDUNgeN fÜr beZOgeNe LeistUNgeN

instandhaltungsaufwendungen sind  wie in den Vorjahren im 
Posten Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten.

AbschreibUNgeN

in den Abschreibungen sind außerplanmäßige Abschrei-
bungen ihv 591.556,41 eUr enthalten. Diese betreffen Pla-
nungs- und entwicklungskosten für den geplanten bau einer 
Verbindungsbahn zwischen der bahn ifen und der Walmen-
dingerhornbahn, die jedoch auf grund eines negativen 
Volksentscheides nicht realisiert werden kann.

steUerN VOM eiNKOMMeN UND VOM ertrAg

Der gemäß § 198 Abs. 10 Ugb aktivierbare betrag beträgt 
191.992,00 eUr (VJ 160.857,00 eUr).

Mit bescheid vom 14. Dezember 2007 wurde seitens des  
finanzamtes feldkirch die genehmigung zur Durchführung 
einer gruppenbesteuerung ab der Veranlagung 2007 er-
teilt. gruppenträger ist die Kleinwalsertaler bergbahn Ag, 
ausländisches gruppenmitglied ist die fellhornbahn gmbh, 
Oberstdorf/Deutschland. für den aus der Verrechnung der 
ausländischen Verluste mit inländischen gewinnen resultie-
renden temporären steuervorteil wurde eine entsprechen-
de rückstellung gebildet.
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sOnstige angaBen

beteiLigUNgeN / beZiehUNgeN ZU VerbUNDeNeN UNterNehMeN

Am bilanzstichtag bestehen folgende beteiligungen:

NAMe sitZ ANteiL AM KAPitAL eigeNKAPitAL eUr

fellhornbahn gmbh Oberstdorf  100 % 2.370.790,09

Zwischen der gesellschaft und der fellhornbahn gmbh so-
wie der Nebelhornbahn–Ag (beteiligungsunternehmen), 
beide Oberstdorf, wurden Verträge über die gegenseitige 
Verrechnung von Kosten für buchhaltung, Lohnverrechnung, 
allgemeine Verwaltung und Marketing sowie über die gemein-
schaftliche Nutzung von räumlichkeiten für die vorgenannten 
tätigkeiten errichtet.

Die geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen 
werden zu marktüblichen Konditionen abgeschlossen.

KONsOLiDierUNgsKreis

Die Allgäuer Überlandwerk beteiligungs- und Dienstleistungs-
gesellschaft mbh & co Kg, Kempten ist jenes Mutterunterneh-
men, das den Konzernabschluss für den größten und kleins-
ten Kreis von Unternehmen aufstellt. Der Konzernabschluss 
ist beim handelsgericht Kempten hinterlegt.

AUsserbiLANZieLLe geschäfte

Alle geschäfte der gesellschaft werden in der bilanz bzw. der 
gewinn- und Verlustrechnung abgebildet. Weitere außerbilan-
zielle geschäfte bestehen nicht.

AUfWeNDUNgeN fÜr DeN AbschLUssPrÜfer

Die aufwandswirksamen Vergütungen für den Abschlussprü-
fer betragen 13.800,00 eUr (VJ 10.500,00 eUr) für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und 8.526,00 eUr (VJ 4.879,52 eUr) für 
steuerberatungsleistungen und für sonstige Leistungen.

DeriVAtiVe fiNANZiNstrUMeNte

Zum 31. Oktober 2012 liegen keine derivativen finanzinstru-
mente vor.
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ANgAbe ArbeitNehMer UND OrgANe

Die durchschnittliche Dienstnehmerzahl betrug:

2011/12 2010/11

Arbeiter durchschnittlich 68 66
Angestellte durchschnittlich 19 19
Lehrlinge gewerblich 
durchschnittlich

3 2

90 87
      
Die Aufwendungen für Abfertigungen und Pensionen für 
Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte im sinne des 
§ 80 Aktg betragen 208.612,12 eUr (VJ 103.988,76 eUr) und 
für andere Arbeitnehmer 105.907,32 eUr (VJ 52.551,43 eUr).

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten für ihre tätig-
keit im geschäftsjahr bezüge von insgesamt 24.900,00 eUr  
(VJ 24.900,00 eUr).

Dem Vorstand gehörten im abgelaufenen geschäftsjahr an:

georg fahrenschon, Altstädten (bis 29. Juni 2012)
Augustin Kröll, Oberstdorf

MitgLieDer Des AUfsichtsrAtes

Bernd Kuhn, Kaufbeuren, Vorsitzender
Mag. willi Fritz, riezlern, Vorsitzender–stellvertreter
georg Fahrenschon, Altstädten (seit 30.06.2012)
Dr. andreas gapp, Mittelberg
Jürgen herrmann, Lauben (bis 29.06.2012)
Dr. Klaus Kessler, hirschegg
Michael lucke, Wiggensbach
Oberbürgermeister Dr. Ulrich netzer, Kempten

seitens des betriebsrates in den Aufsichtsrat entsandt:

sabine Moser, riezlern
helmut Pühretmaier, Mittelberg
Mike tzscheutschler, riezlern (bis 14.03.2012)
holger rief, riezlern (ab 15.03.2012)

riezlern, 14. februar 2013

Der Vorstand
augustin Kröll
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BestÄtigUngsVerMerK

bericht ZUM JAhresAbschLUss

Wir haben den Jahresabschluss der Kleinwalsertaler bergbahn 
Aktiengesellschaft, riezlern, für das geschäftsjahr vom 1. No-
vember 2011 bis 31. Oktober 2012 unter einbeziehung der buch-
führung geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die bilanz 
zum 31. Oktober 2012, die gewinn- und Verlustrechnung für das 
am 31. Oktober 2012 endende geschäftsjahr sowie den Anhang.

VerANtWOrtUNg Des gesetZLicheN Vertreters fÜr DeN 
JAhresAbschLUss UND fÜr Die bUchfÜhrUNg

Der gesetzliche Vertreter der gesellschaft ist für die buchfüh-
rung sowie für die Aufstellung eines Jahresabschlusses ver-
antwortlich, der ein möglichst getreues bild der Vermögens-, 
finanz- und ertragslage der gesellschaft in Übereinstimmung 
mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-
ten vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: gestaltung, 
Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsys-
tems, soweit dieses für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses und die Vermittlung eines möglichst getreuen bildes der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage der gesellschaft von 
bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen fehldarstel-
lungen ist, sei es auf grund von beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden; die Vornahme von 
schätzungen, die unter berücksichtigung der gegebenen rah-
menbedingungen angemessen erscheinen.

VerANtWOrtUNg Des AbschLUssPrÜfers UND 
beschreibUNg VON Art UND UMfANg Der gesetZLicheN 
AbschLUssPrÜfUNg

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungs-
urteils zu diesem Jahresabschluss auf der grundlage unserer 
Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter beachtung der in 
Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und grund-
sätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. 
Diese grundsätze erfordern, dass wir die standesregeln ein-
halten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir 
uns mit hinreichender sicherheit ein Urteil darüber bilden 
können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen fehl-
darstellungen ist.

eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich 
der beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die 
Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen 
ermessen des Abschlussprüfers unter berücksichtigung sei-
ner einschätzung des risikos eines Auftretens wesentlicher 
fehldarstellungen, sei es auf grund von beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten fehlern. bei der Vornahme dieser risiko-
einschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne 
Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen bildes 
der Vermögens-, finanz- und ertragslage der gesellschaft von 
bedeutung ist, um unter berücksichtigung der rahmenbedin-
gungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht je-
doch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen 
Kontrollen der gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst 
ferner die beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
bilanzierungs- und bewertungsmethoden und der von den ge-
setzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen schätzun-
gen sowie eine Würdigung der gesamtaussage des Jahresab-
schlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeigne-
te Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere grundlage für unser Prüfungsurteil 
darstellt.

PrÜfUNgsUrteiL

Unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt. Auf 
grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss nach unserer beurteilung den 
gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreu-
es bild der Vermögens- und finanzlage der gesellschaft zum  
31. Oktober 2012 sowie der ertragslage der gesellschaft für das 
geschäftsjahr vom 1. November 2011 bis zum 31. Oktober 2012  
in Übereinstimmung mit den österreichischen grundsätzen 
ordnungsmäßiger buchführung.



AUssAgeN ZUM LAgebericht

Der Lagebericht ist auf grund der gesetzlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in einklang 
steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine 
falsche Vorstellung von der Lage der gesellschaft erwecken. 
Der bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu 
enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in 
einklang steht.

Der Lagebericht steht nach unserer beurteilung in einklang 
mit dem Jahresabschluss.

Dornbirn, 14. februar 2013

rtg Dr. rümmele treuhand gmbh
Wirtschaftsprüfungs- und steuerberatungsgesellschaft

MMag. Dr. Alfred geismayr
Wirtschaftsprüfer

VOrsChlag FÜr Die gewinnVerteilUng

Der Aufsichtsrat schließt sich dem Vorschlag des Vorstands 
an, den sich aus der hinzurechnung des gewinnvortrages aus 
dem Vorjahr von 192.683,86 eUr ergebenden bilanzgewinn 
2011/12 in höhe von 554.173,17 eUr wie folgt zu verwenden:
Ausschüttung einer Dividende von
18,00 € je Aktie (22.000 stück) 396.000,00 eUr
einstellung in die gewinnrücklagen 0,00 eUr
Vortrag auf neue rechnung  158.173,17 eUr

riezlern, 14. März 2013

Kleinwalsertaler bergbahn Ag
Der Vorstand
Augustin Kröll

BeriCht Des aUFsiChtsrates

Der Aufsichtsrat wurde während des geschäftsjahres laufend 
durch berichterstattung und in sitzungen über die Lage und 
entwicklung der gesellschaft unterrichtet. er hat über alle 
wichtigen fragen beraten und über die zustimmungspflichti-
gen Vorstandsgeschäfte entscheidungen getroffen. 

Der Jahresabschluss und der Lagebericht für das geschäfts-
jahr 2011/12 sind von dem in der hauptversammlung am  
29. Juni 2012 zum Abschlussprüfer gewählten rtg Dr. rüm-
mele treuhand gmbh, Wirtschaftsprüfungs- und steuerbera-
tungsgesellschaft in Dornbirn, geprüft worden.

im bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers vom 14. febru-
ar 2013 wird bestätigt, dass die Prüfung zu keinen einwendun-
gen geführt hat, der Jahresabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und ein getreues bild der Vermögens- und 
finanzlage zum 31.10.2012 sowie der ertragslage im geprüften 
geschäftsjahr vermittelt. Dies in Übereinstimmung mit den 
österreichischen grundsätzen ordnungsgemäßer buchfüh-
rung. Weiters wird bestätigt, dass der Lagebericht im einklang 
mit dem Jahresabschluss steht. 

Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis zustimmend 
Kenntnis genommen. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahres-
abschluss, den Lagebericht und den Vorschlag für die Verwen-
dung des bilanzgewinnes geprüft. Nach dem abschließenden 
ergebnis seiner Prüfung sind einwendungen nicht zu erheben.

Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss und schließt sich 
dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des bilanz-
gewinns an.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, dem betriebsrat und al-
len Mitarbeitern für die im laufenden geschäftsjahr geleistete 
Arbeit.

riezlern, 14. März 2013 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
bernd Kuhn

28  anhang
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2007/08 2008/09* 2009/10 2010/11 2011/12

betriebsLeistUNg teUr 7.965 8.694 10.699 11.484 11.771

bAhN teUr 5.940 6.357 8.339 8.429 8.786

gAstrONOMie teUr 1.020 1.494 1.524 1.828 1.725

ANZAhL besUcher tsD 511 606 749 766 764

PersONALAUfWAND teUr 2.571 2.989 3.564 3.785 4.163

ANZAhL Der MitArbeiter
iM JAhresDUrchschNitt 55 62 84 87 90

geZeichNetes KAPitAL teUr 5.610 5.610 5.610 5.610 5.610

biLANZieLLes eigeNKAPitAL teUr 23.343 23.617 24.243 25.259 25.620

JAhresÜberschUss teUr 719 273 626 1.016 361

sAchANLAgeVerMÖgeN teUr 12.559 15.029 14.271 13.157 11.572

iNVestitiONeN iM
ANLAgeVerMÖgeN teUr 3.339 5.467 1.495 1.293 948

* ifen ab 01.07.2009 – 31.10.2009
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